
Bis zum 31. Juli, jeweils Dienstag bis Freitag
von 14:30 bis 17:30 Uhr, bietet die Kinder-
kunstwerkstatt des Lindenau-Museums Al-
tenburg in der Kunstgasse 1, das studio-
BAMBINI, Kurse für Kleinkinder unter pro-
fessioneller Anleitung an. Die Teilnahme ist
kostenfrei; eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Das studioBAMBINI im Lindenau-
Museumfeiert indiesemJahreinekleinePre-

miere: Zum ersten Mal wird auch in der
Werkstatt für Kleinkinder ein Sommerpro-
grammangeboten. In insgesamt vier Kursen
können Kinder im Alter von zwei bis fünf
Jahren gemeinsam mit erfahrenen Künstle-
rinnen verschiedene künstlerische Techni-
ken ausprobieren.
Vom14. bis zum22. Juli, entstehen gemein-
sam mit der Grafikerin Vicky Ritter Scheren-

gen und eine reiche Geschichte.
Doch wie und wo lässt sich die
Geschichte der Stadt angemes-
sen erzählen? Welche Rolle
könnte ein Stadtmuseum künf-
tig für die Identität der Stadtbe-
völkerung, aber auch für Bildung
und Tourismus spielen? Diese
und weitere Fragen sollen im
Mittelpunkt des kommenden
Bürgerdialogs zu einem etwai-
gen stadtgeschichtlichen Mu-
seum stehen. Hervorgegangen
ist der Gedanke eines solchen

Museums aus dem 2025 vorge-
stellten Masterplan „Prinzen im
Dornröschenschloss – Die Alten-
burger Museen im Aufbruch zur
Bildungslandschaft“, in dem das
bisherige Schloss- und Spielkar-
tenmuseum im Residenzschloss
thematisch aufgeteilt wird.
Neben dem Spielkartenmuseum
und dem Schlossmuseum wird
dort das Stadtmuseum als feh-
lendes Glied in der Altenburger
Museumskette benannt, das es
partizipativ zu entwickeln gilt.

Programm während der Sommerferien
erstmals auch in Kinderkunstwerkstatt

schnitte. Vom 23. bis zum 31. Juli kann
schließlich unter demMotto „Klecks, Tropf –
es wird nassbunt!“ mit Wasserfarben ge-
malt werden. Dabei werden die Kleinkinder
vonWiebke Kowal angeleitet.

2 Am 1. August startet das studioBAMBINI in
die Sommerpause. Ab Dienstag, dem 18. Au-
gust, hat es wieder wie gewohnt geöffnet.
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„Knappe Kuno
braucht Ferien“
Auf BURG POSTERSTEIN wartet eine spannende Abenteuer-Rätsel-Reise

POSTERSTEIN. Im neuen Som-
merferien-Programm auf Burg
Posterstein geht es um Ausbil-
dung und Freizeit in früheren
Zeiten. Kinder gehen mit Knap-
pe Kuno auf Abenteuer-Rätsel-
Reise. Die Geschichte dahinter
geht so: Knappe Kuno trainiert
hart, um ein starker Ritter zu
werden. Aber der Burgherr ist
viel zu streng mit ihm. Nach
einem heftigen Streit und einer
nervigen Strafarbeit wünscht er
sich ganz weit weg. Aber ist es
dort besser? Das Sommer-Rätsel
kann einfach während der regu-
lären Öffnungszeiten des Mu-
seums erlebt werden und ist im
normalen Eintrittspreis enthal-
ten. Via QR-Code, den man mit
dem Handy scannt, können alle
Stationen auch angehört wer-
den.
Das Rätsel erzählt eine inter-

aktive Geschichte, zu der die Fe-
rienkinder Aufgaben lösen kön-

nen. Für die richtige Lösung gibt
es an der Museumskasse eine
kleine Belohnung. Das Rätsel er-
arbeiteten und gestalteten die
Museumsmitarbeiterinnen
Franziska Huberty und Marlene
Hofmann ganz neu für diese
Sommerferien. Beim Einspre-

chen der Audio-Dateien und für
den kleinen Werbetrailer, der
dieseWocheerscheint, erhielten
sie dieses Mal Unterstützung
von Lorenz und Arvid Heller.
Letzter absolvierte ein zweiwö-
chiges Schulpraktikum im Mu-
seum Burg Posterstein.

Lorenz Heller von der Gefolgschaft zu Posterstein spielte den wü-
tenden Burgherrn für das Sommerferien-Rätsel. Foto: Burg Posterstein
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Böhmischer Frühschoppen im Waldessaum
JINDRICH STAIDEL COMBO kommt am 12. Juli zum Jazzklub Altenburg
ALTENBURG. Nach dem tollen
Auftakt der neuen Frühschop-
pen-Reihe beim Jazzklub Alten-
burg wartet am Sonntag, den
12. Juli, schonRundeNummer2.
Diesmal haben dieMacher die

Jindrich Staidel Combo enga-
giert, die den Freisitz der ehema-
ligen Gartenkantine der Klein-
gartenanlage am Waldessaum
(Zwickauer Straße 69) in einen
böhmischen Hexenkessel ver-
wandeln wird.
Ab 10 Uhr öffnen die Kultur-

macher ihre Pforten, ab 11 Uhr
spielen Jindrich und seine Mit-
streitenden auf. Bei hoffentlich
schönemWetter findet der Früh-

schoppen wieder auf dem Vor-
platz der Gartenkantine unter
schattigen Bäumen statt. Sollte
sich schlechtes Wetter ankündi-
gen wird mit der Veranstaltung
in das Gartenlokal ausgewichen.
Die Jindrich Staidel Combo ist

ein Phänomen zwischen Jazz-
klub, Kabarettbühne und tsche-
chischemDorffest –einemusika-
lisch-humorvolle Ausnahme-
erscheinung, die längst Kultsta-
tus erreicht hat. Mit ihrer ganz
eigenen Stilrichtung, der soge-
nannten „Jazzpolka“, bringt das
Ensemble frischen Wind in die
Konzertlandschaft. In ihrer Mi-
schung aus Jazz, böhmischer

Polka, theatralischer Leichtigkeit
und liebevoll-skurrilem Humor
wird jedes Konzert zu einer
ebenso klangvollen wie augen-
zwinkernden Reise „ins Hinter-
land der Fantasie“.
Im Zentrum steht Jindrich Stai-

del, der charismatische Bandlea-
der, der von sich selbst sagt, er sei
„der berühmte Pharao der Jazz-
polka“. Unterstützt wird er von
musikalischen Bühnenfiguren
wie dem charmant-wortkargen
Pro Haska, der durch das Pro-
gramm führt. Gemeinsam er-
schaffen sie ein Gesamtkunst-
werk aus Musik, Schauspiel,
Slapstick und augenzwinkern-
dem Ostblock-Charme – stets in
schrillen Trainingsanzügen und
mit spürbarer Spielfreude. Ob
beim renommierten Festival Pol-
kaBEATS oder bei humorvollen
Tourprogrammen wie „As Time
To Say – Ahoi“: Die Jindrich Stai-
del Combo überzeugt mit musi-
kalischer Qualität, Bühnenprä-
senz und einem unverwechsel-
baren Stil. Seit nun bereits guten
20Jahren reistdasTrio,dasdurch
Manitschka Krausonova an Kla-
vier undAkkordeonkomplettiert
wird, durch Westböhmen, Süd-
sachsen und Ostthüringen. Mit
viel Musik, Humor und überra-
schenden Einlagen ist ein Abend

mit der Jindrich Staidel Combo
weit mehr als bloß ein Konzert:
Es ist ein liebevoll gestaltetes Er-
lebnis zwischen Jazz, Polka und
Theater, das Generationen ver-
bindet – und garantiert auch
zum Frühschoppen am 12. Juli
im Waldessaum mit einem Lä-
cheln im Gesicht endet.

Die Jindrich Staidel Combo ist am Sonntag im Waldessaum zu erle-
ben. Foto: PM

Stadtgeschichtliches Museum
für Altenburg?
Am 14. Juli wird der BÜRGERDIALOG im Residenzschloss Altenburg
fortgesetzt

ALTENBURG. Die Altenburger
Museen laden alle Interessierten
zur Fortsetzung des Bürgerdialo-
ges über einmögliches Stadtmu-
seum ein. Zusammen mit Land-
rat Uwe Melzer, Museumsdirek-
tor Dr. Roland Krischke und Pro-
jektmanager Uwe Strömsdörfer
werden am Dienstag, 14. Juli,
18.30 Uhr, im Bachsaal des Resi-
denzschlosses Altenburg Fragen
zu dem Projekt diskutiert.
Altenburg verfügt über be-

deutende museale Einrichtun-
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SO TICKT LEIPZIG!
Kommunalpolitik, Bauen und Wohnen, Mobilität,
Zukunfts- und Alltagsthemen – wie lebt es sich

aktuell in unserer Stadt?

Wir haben nachgefragt – Sie haben geantwortet.
Alle Ergebnisse der großen Umfrage jetzt lesen.
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